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jdhleicht auf leijen Sobhlen hinter thm bdrein,
und ald er wenige Sdritte von ihm entfernt
ift, greift er in die Tajde und wirft ein Hand-
voll Metallgeld auf den fteincrnen Voben bded
Ganges. Beim Auftlivren ved Geldesd dreht {ich
per Taube ioie eleftrifiert bHerum und machte
eine Vewequng nach dem Boben, um dag Geld
aufzubeben. Sdon fieht aber bder TFeldmebel
neben ibhm, e3 gibt einen Mordsfrach, bder
Taube faun auf einmal fehr gut horen und
am  ndchiten Niovgen winft nicdht die Fabhrt
nad) der Heimat, jondern feldmarjdmapig, mit
3wet Biegelfteinen im Tornifter, roird der Erer-
sierplaty gemefjen, aber fo, dbaf ihm jebt tat-
jadhlich Hoven und auc) Sehen vergeht.
D. D. G.
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Sdweis. Taubftummenheim fie Wdnner in
efendorf. — Ausd dem Jahredberidht.
— Unjer Haud war audy tm verflofjenen Jahr
melhr oder weniger ftdndig Defest. Wahreud
einigen Monaten verfligten wwir iiber ein freted
Bett. Regem Wedhfel find wir nidht untermworfen.
Bei den meiften unferer Heiminjahen handelt
e fi) um eine bauernde Berforgung, wifrend
einige. ung blofs boviibergehend oder ur Ab-
folvierung einer 2—3-jéhrigen Lehrzeit anber-
traut find., Uudtritte Haben wir im Berid)ts-
jabr 4 zu verzeichuen. Zwet davon weilten vor-
iibergehend tm Heim, die beidben anbdern waren
Greije in den 70-er und 80-er Jahren, die an
Ulterdgebrechen erfranften und dedwegen in
dag Gpital verbradyt werben mufiten, wo fie
pann aud) geftorben {ind. Diefen gegeniiber
jteben 3 Neueintritte, jo daB wir auf Ende ded
Jahrez 29 Pileglinge bLeberbergten. Die Jahl
der Pflegetage (vhie Perfonal) betrug 10 666
oder 330 weniger al3 tm Vorjahr. Dex @eiunb
beitdzujtand aller Heimberwohner war ein guter,
einglg im Frithjahr erveichte unsd eine jtavte
Grippervelle,

Jm Alter ftehen unfere Pflegqlinge von 16
big {iber 80 Jafhre. Ebenjo veridhiedenartig jind
fie in ihren fovperlichen und geiftigen Beran-
lagungen, Bei etlichen ift die Taubftimmbeit
nicht bas einzige Gebrechen, jonbdern fie find
sum Zeil nod) mit andern Sdywdadhen forper-
licer und feelijcher Art belaftet. So tragen
einige Mipbilbung von Gliedern und der Wirbel-

jaule an fid), oder {ind nebjt volliger Taubbeit
faft gdnglich erblinbet; ein arvmer, jdywadjer
Jitngling Gt fchwer an Cpilepfie. Wieder andere
find piychopathijd) belaftet, 3roei in dem Maf,
pafp ihr Buftand nahe an Jrrfinn grenst.
Glitctlichermeije find diefe Doppel-Anormalitdten
in der Mindberheit und rir Deherbergen eine
jhone Anzahl Mdanuer, die Edrperlidh) oder
geiftig ztemlich normal f{ind. Einige unferer
pandwerfer ftehen fogar puntto Avrbeitsleifjtung
einem BVolljinnigen nicht weit nacd). Dant ihrev
Jabigfeiten und Fleip ift e3 gelungen, bdie
Qualitdt unferer Hanbdel3erzeugniffe tm Laufe
per Jabre rwefentlic) 3zu beben. Cine fernere
Klafje fitr fich bilden bdie Mittelbegabten, von
penent nicht grofe Leiftungen zu evwarten find.
bie aber tagtdglid)y getveuli) ihre gewiffen
tleinen Pflichten erfiillen, mbgen fie aud) nux
in bejdjeidenen Hiausdlichen Bervichtungen be-
fteben. Vedauerlichermweije ijt die Gehirlofigteit
mandymal audy verbunden mit volligem Sdpoad)-
fim, wad bet 3 unjever Lilegebefohlenen gutrifit.
Auch) diefe Wermiten juchen wir ftindig zu be-
jchdftigen, renngleich der WAufwand an Beit
und Geduld bei ihrer Ueberwadyung in feinem
Lerhalinia zu den ersielten Leiftungen fteht.
Dreifig verichieden Dbegabten und gearteten
Mannern jederzeit die paflende Bejchaftigung
au finden, ift nur ducd) die BVielfeitigfeit unjered
Betriebes miglich. So gejdhieht die Arbeit in
unferm YPeim nidyt lediglich), damit der Fub-
boben gereinigt, bag Gemitje geviiftet, bie Garten-
beete gehactt, ©dyulie gejohlt und Kidrbe ge-
flodhten icien, fondernt bielimehr joll die Be-
tdtigung in jedem eingelnen das Gefithl weden,
etiwad Redjted geleijtet 3 haben unbd im Hauje
qemlﬁermaﬁen notig zu jein. Sebjt wenn bei
diefern ober jemem bdabei nidht viel Pofitived
berausjchaut, {o ift doch basd Poment der Pflicht-
erfitllung nidht zu unterjdhagen, da ed auf Ge-
miitdzuftand und Digziplin einen giinftigen
Cinflufy audzuitben vermag und innerve Befrie-
digung und Freubdigfeit bewivtt. Bei einigen
jogar ift ein JIntevefje an der Arbeit vorhanbden,
baB fie mit Quft Hand anlegen am Ausbau
und ber Verjd)bnerung der ihnen [(ieb gewor-
dertent Heimijtatte. Aus dem oben Crwdhnten
zeigt fid), mie ubtig ed ift, unjere Gehdrlofen
ftindig Dbefchaftigen au founen, und rie jehr
ba3 Gedethen unjeresd Fiirjorgewerted von Ge-
finnung und Butraunen der Bevdlferung ab-
hingig ift. Wir {ind folglih auf Arbeit3auf-
trige in den berfchiebenen Zmweigen der Heim-
mbdujtrie angemwiefen und modten an diejer
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Faubftummenbeim fiiv Mdnner in AUetendorf.

Stelle nidht verjdwmen, unjever alten getveuen
fundihaft, jowie aud) der mneuern fiir das
ung entgegengebradhte Wobhvollen aufrichtig
zu danfen.

Allerdingd jollen nidht nur Arbeit und Wert-
tag den Pfleglingen das Heim ald folches ge-
ftatten, jonbern bielmehr Yelfen auch gemein-
jame frofe Erlebniffe zur innern Verbunbden-
heit. Sonntagd beifpiel@eife bejuchen wir hin
und roieder eirnen iaubftummengntteébienft,
fet er im Peim felbjt oder audwdirtd. In an-
genehmer Crinnevung bleiben ung Sonntags-
ausflitge, wie jene auf den Menfchelenipis in
ber Stocthorntette und auf die Biitjchelegq-
Riggizberg. Gang bejonderd angetan hat’s ung
allen natiiclich die Sommerveife. IMit jamtlichen
Jnfaflen und Perfonal reiften wiv nad) Adel-
boben. Wabhrend die dltere Hilfte unferer Taub-
jtummen {id) mit diefem Biel begniigen mufpte,
berldngerten wiv mit der jitngern Mannjdajt
bie Tour itber Engjtligenalp- Rote Kunime-
Gemmipaf - KRanderjteq. Diefe NReife it rveftlos
gut verlaufen und gehdrte wobl 3u den {hdnjten,
die wir unfecn Jnjafien je bieten fonnten. AL3
weiteve fleine Anlaffe ded Jahrezd finben fury
Crodhnung : verjcdyiedene Lidhtbildber- und Kino-
vorfithrungen, bdie Abventd- und Weihnad)ta-
jeter und befonders der fiinfte bernifche Taub-
jtummentag an Pfingften hier auf dem Ueten-

dorfberg. Diefer
legtere Anlaf war
et Treffent vonrund
130 Gepdrlvjen aus
dem ganzen Kantonm.

A3 Jtenerungen
im Heimbetrieb wer-
deit genamnut: ein
YeiBwafierboiler,
eine Rithlanlage,
BerqroBerung des
[andmwirtjdaftlichen

Betriebes. Das

Pauptgebaide
wucde mit Hilfe
eined geborlojen
Malerd neu ge-
jtrichen.

Pajfende Arbeit
ijt in dem vieljeitigen
Betried fiir alle vor-
handben: Landwirt-
jchaft, Scjreinervet,
Sdyneiderei, Sdju-

jtevet, Korberei,
iylechten von egen, Anfertigen von Baums-
banbern und Drabtgeflecht. Die Unftalt ijt
pantbav fitv Fuwweijung von Arbeit und Ab-
nabhme ihrer Produfte. Aud) Gaben aller Art
find willtommen. Die Stiftung tragt jcdhrver
an der Berzinjung der Hypothefaricdhulden.

..........................................................................................

Qus der Welf der @ebov[oien

Gehorlofen-Bund Jiirid). Am Sonntag den
14. Oftober fand in unjerem Lofal im Kivd-
gemeindehaus Enge die 13. Generalverfammiing
unter dem Vorfip ded bewdfhrten LPrdjidenten
i)anco Willy ftatt, welche gut Dbejucht rourde,
Jm - Jahresbericht ehrte SIéraﬁbeut Willy 3u-
ndachit daz Unbdenfen ded unermwartet verjdie-
penen Herrn Pfarrver Weber, welder fajt 25
Jabre lang fegensdreich) unter und wivtte. Fiiv
bie Filmvortrage, die und Herr Taubjhummen-
lehrer Qunyg im [lepten Winter in der Taub-
jtummenanitalt bielt, fei thm auch an Ddiefer
Stelle Hevzlid) qedantt. Nadydem nun iiberall
per Tonfilnt, weldjen wiv nidht verjtehen tonnen,
Cinzug gebalten hat, jo waven ung jolde be-
lehrenden Vortrage immer willfommen. Sogar
Kulturfilme, fiiv bdie biele bon ungd qgrofes
Juterefje hatten, wurden zu unjerem Leidwefen



	Fürsorge für Taubstumme und Gehörlose

